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Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Freundinnen und Freunde,

 

wir feiern diese Woche 160 Jahre SPD. Am 23. Mai 1863 wurde der Allgemeine

https://t6f6bdbae.emailsys1a.net/mailing/6/6728158/0/53eb907990/index.html


Deutsche Arbeiterverein, der später zur SPD wurde, gegründet.

 

Nach all den Jahren – wir sind die älteste Partei Deutschlands – ist unser Einsatz für

Freiheit, Solidarität und Gerechtigkeit so aktuell und wichtig wie eh und je.

 

Auch hat sich gezeigt, es ist immer besser für unser Land, wenn die SPD die

Regierung führt, denn Fortschritt braucht Gerechtigkeit. Fortschritt soll das Leben

besser machen – für alle, nicht nur für wenige. Dafür stehen wir und daran arbeiten

auch wir als größte Fraktion im Bundestag entscheidend mit. Das werden wir auch

weiter tun – Glück auf!

 

30 Jahre Internationaler Gerichtshof des ehemaligen Jugoslawiens

 

An diesem Donnerstag wurde der Internationaler Strafgerichtshof für das

ehemalige Jugoslawien 30 Jahre alt. Es ist ein Thema, welches mir aus persönlichen

Gründen besonders Nahe geht.

 

Bis heute ist das Kriegsverbrecher-Tribunal in Den Haag der größte internationale

Prozess seiner Art und herausragendes Beispiel für internationale Justiz.

 

Über fünf Jahre nach dem Ende der Prozesse über die Massenverbrechen im

ehemaligen Jugoslawien, welches seinen Höhepunkt im Juli 1995 beim Genozid

rund um die Stadt Srebrenica hatte, zog der Deutsche Bundestag eine Bilanz.

 

Meinen Redebeitrag zum 30. Jahrestag zur Gründung des UN-Tribunals für die

Kriegsverbrechen in Jugoslawien ist anbei zu lesen.

 

Mehr Entlastung für Pflegebedürftige und ihre Angehörigen

 

Die Corona-Pandemie und die demografische Entwicklung haben die Kosten in der

Pflegeversicherung in den letzten Jahren ansteigen lassen. Wir bringen nun das

Pflegeunterstützungs- und -entlastungsgesetz auf den Weg, um die

Pflegeversicherung und pflegebedürftige Menschen sowie ihre Angehörigen

finanziell zu unterstützen.

Konkret ist geplant, das Pflegegeld und die Pflegesachleistungen ab 2024 jeweils

um fünf Prozent zu erhöhen. 2025 werden alle Leistungen dann um 4,5 Prozent



erhöht, ab 2028 steigen sie entsprechend der Inflation.

 

Wer Angehörige pflegt, kann das Pflegeunterstützungsgeld künftig länger in

Anspruch nehmen. Ab dem 1. Juli 2025 wird für alle ein gemeinsamer Jahresbetrag

für Verhinderungs- und Kurzzeitpflege eingeführt. Für Eltern von Kindern und

Jugendlichen unter 25 Jahren, die eine schwere Behinderung haben, wird dieses

Entlastungsbudget bereits ab 2024 eingeführt. Außerdem begrenzen wir die

Eigenanteile von Pflegebedürftigen in Heimen.

 

Wir sorgen für ein Recht auf Ausbildung

 

Mit der Ausbildungsplatzgarantie schaffen wir für alle jungen Menschen den

Zugang zu einer vollqualifizierenden Berufsausbildung – und zwar mit gesetzlichem

Rechtsanspruch. Wie richtig diese Idee ist, zeigen leider auch die Zahlen aus dem

Berufsbildungsbericht 2023, der in dieser Woche im Plenum debattiert wird.

Während zehntausende Ausbildungsplätze unbesetzt bleiben, steigt die Zahl junger

Menschen ohne jede Berufsqualifikation auf über 2,6 Millionen.

 

Auch werden weiter deutlich zu viele begonnene Ausbildungen vorzeitig

abgebrochen. Die Ausbildungsplatzgarantie setzt an der richtigen Stelle an: Sie holt

Jugendliche ab, die eine Ausbildung machen wollen, verbessert ihre Möglichkeiten

für eine betriebliche Ausbildung und hilft uns allen im Kampf gegen den

Fachkräftemangel.

 

An dieser Stelle wünsche ich frohe Pfingsten! 
 
Ihr/Euer

Termine

03.
Juni

Web-Seminar der Politischen Akademie der Friedrich-Ebert-
Stiftung
Online



12.-
16.
Juni

Sitzungswoche im Deutschen Bundestag
Berlin

Bild der Woche



"Gerechtigkeit ist mehr als nur ein Gerichtsurteil!", dies war mir am Donnerstag Thema
bei der Debatte zum 30. Jahrestag zur Gründung des Kriegsverbrechertribunals für das

ehemalige Jugoslawien besonders wichtig. 

 Es geht um mehr als nur Verurteilungen: Es geht um Versöhnung, eine ehrliche
Aufarbeitung auf allen Ebenen und letztendlich um eine gemeinsame Zukunft im

westlichen Balkan. 

Was fünf Jahre nach dem Ende der Kriegsverbrecherprozesse echte Aufarbeitung heißt,
erfahrt ihr in meiner Rede anbei.

Viel Spaß beim Nachlesen! 
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